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Der Sieg des falsche« Propheten .
London, 22 . Nov. Aus Kairo kommt die Bestätigung

des Gerüchtes von der Vernichtung des Hicks Pascha und
seines gesammten Heeres. Ein Kopte brachte die Kunde
nach Khartum, andere nach Duem am Weißen Nil. Nur
ein einziger entkam dem Blutbade ; wie es heißt, ein euro¬
päischer Künstler , vermuthlich der Berichterstatter einer
deutschen illustrirten Zeitung . Drei Tage lang dauerte
die Schlächterei. Nicht weniger als 300,000 Mann stan¬
den der kleinen Schar des Engländers gegenüber. Fa¬
natische Derwische eilten ihnen voraus , die Hilfe Allahs
anrufend und versprechend ; ihnen folgten Beduinen, Neger
und Linientruppen. Hicks Pascha hatte seine Streitkräfte
in zwei Trupps eingetheilt , welche sich nach dem ersten
Angriffe vereinigten und langsam den Angriffen des Mahdi
unterlagen. An 10,500 Mann müssen auf egyptischer
Seite dabei ums Leben gekommen sein. In Kairo herrscht
selbstverständlich große Bestürzung ; vorläufig wurden Be¬
fehle gegeben , alle verfügbaren Truppen im Sudan zu
Khartum , Duem und Goba zu vereinigen. Was aber die
Zukunft bringen soll , ob Preisgebung des Sudans oder
seine Wiedereroberung, weiß noch niemand. Sir Evelyn
Baring, heißt es , rathe zu ersterm; Egypten müsse sich
mit einer stark befestigten Grenze bei Khartum und Sua -
kim begnügen .

Soviel ich mich erinnere , ist es vr . Schweinfurth ge¬
wesen , welcher zuerst auf die von Oberegypten kommende
Gefahr aufmerksam machte. Es hieß damals , er habe
den falschen Propheten „erfunden" . Unterdessen aber hat
er Recht behalten . In orientalischen Dingen soll man sich
auf Unerwartetes stets gefaßt halten . Nur den Zahlen
darf man mißtrauen ; wenn daher der Kriegsanhang des
Propheten auf 300,000 Mann angegeben wird , so begnüge
man sich mit einem Drittel dieser Zahl. Aber auch die¬
ses Drittel wäre gefährlich genug ; denn wer wird es
aufhalten, wenn der Prophet seinen Siegeslauf nach Nor¬
den lenkt und vor den Thoren Kairo 's erscheint ! Nach¬
dem der Mahdi das Heer der Ungläubigen vernichtet, ist
er in den Augen der Moslim nicht mehr der falsche Pro¬
phet , sondern der wirkliche Mahdi , der von Allah zur
Wiederherstellungder Glaubenseinheit und der Eigenthums -
gleichheit gesandt worden.

Mahomet Achmet — dies ist sein Name — besitzt alles,
was zum Prophetenhandwerk gehört. Er ward in der
Provinz Dongola geboren , und zwar als Zimmermanns¬
sohn . Sein Vater hieß Abdullahi, hatte vier Söhne und
eine Tochter . Mahomet Achmet ward einem Schiffer in
die Lehre gegeben, ärgerte sich aber über die Prügel, die
ihm sein Herr gab , und entfloh nach Hoghali , einem
Dorfe bei Khartum, wo er in eine Medresse eintrat, um
Derwisch zu werden. In dem frommen Stift , das dort
das Grab des heiligen Scheck Hoghali umgibt , ward er
in das Derwisch - A-B- C eingeweiht, setzte darauf seine
Studien in einer andern Schule fort , ließ sich 1870 von
dem Fakir Nur -el-Daim (Beständiges Licht) zum Scheck
machen und ließ sich dann auf der Insel Abba im Weißen
Nil nieder. Er grub sich eine Höhle, rief dort nach Der¬
wischmanier vier Stunden täglich einen der Namen des
Allerhöchsten aus , fastete, betete, brannte Weihrauch u . s . w .
Es bildete sich um ihn eine Gemeinde, es wuchs sein Ver¬
mögen , die Zahl seiner Schüler und seines Harems. Eine
wahrhaft tiefe Kenntniß bekundete er in der Hareniswirth-
schaft , denn er wählte sich nur die Töchter der reichsten,
mit Pferden und Rindern gesegneten Schecks aus , und
um dem Gebot des Korans , nicht mehr als vier Frauen
zu haben , zu genügen , verabschiedete er die ältern , ehe
er die jüngern aufnahm.

Sein eigentlicher Prophetenlauf aber ging ihm erst vor
zwei Jahren auf. Er theilte dies seinen Kollegen mit,
gab sich für den von Mohamed selbst vorausgesagten
Mahdi aus und sprach sogar von seinem Programm,
welches allgemeine Gleichheit , Gesetz, Religion und Güter¬
gemeinschaft enthielt . Wer nicht an ihn glaube, solle ge-
tödtet werden, möge er Christ, Mohamedaner oder Heide
fein . Aus diesem Grunde verurtheilte er den Scheck
Mahomet Saleh, welchen er mit sammt seinen Derwischen
nach der Insel Abba in seine Höhle beschieden hatte, so¬
fort zum Tode; denn dieser trieb den Unglauben so weit,
daß er statt in der Höhle zu erscheinen , den egyptischen
Gouverneur Reuf Pascha von den Plänen des Fanatikers
in Kenntniß setzte . Dieser Verrath schaffte ihm denn die
egyptische Armee auf den Hals , deren glorreiche Ver¬
nichtung seinem Prophetenlauf die Krone anfsetzt . Der
Mahdi wird als ein langer dürrer Mann mit schwarzem
Bart und hellbrauner Gesichtsfarbe geschildert . Mit seinem
Lesen und Schreiben soll es mißlich aussehen ; dagegen
muß er eine ungemeine natürliche Schlauheit besitzen, wie
überhaupt sein Lebenslauf viele Züge jener mit Fanatismus
gepaarten Berechnung enthält, durch welche sich auch der
große Prophet auszeichnete .

Ohne eigene Kenntniß der dortigen örtlichen Verhält¬
nisse über die Zukunft seines Prophetenthums urtheilen
zu wollen , wäre Zeitverschwendung . Zum Glück der Jour¬
nalisten weilt der Exkhediv in London und dieser hat sich
denn mit ungemeiner Offenheit schon einem Vertreter der
„ Pall Mall Gazette" gegenüber betreffs der Folgen des
Blutbades ausgesprochen . Ismail Pascha ist der Meinung ,
daß, wenn nicht sofort größere Truppenmassen aufgeboten
würden , der Prophet sich nordwärts wenden und das
Nil -Delta überfallen werde. Der Weg stehe ihm offen ;

er habe nur von Obeid direkt nach Dongola zur mar-
schiren , Khartum rechts liegen lassend und am Dongola
nach Berber , um auf diese Weise Khartum und Ober¬
egypten vollständig abzuschneiden . Da nach der Nieder-
metzelung des Hauptmanns Moncrieff und seiner Truppen
Suakim und dessen Umgebung schon in den Händen der
aufständischen Beduinen sei , brauche der Mahdi letztem
nur die Hand zu reichen. Der Exkhediv befürwortet daher
einen schleunigen Feldzug gegen die fanatisirten Horden
und verwirft den hier austauchenden Plan , den Sudan sich
selbst zu überlassen. Die Preisgebung des Sudans be¬
deute Anarchie und Wiederaufnahme des Sklavenhandels
im großartigen Maßstabe . Ismail Pascha spricht von der
egyptischen Politik in Oberegypten mit bitterer Kritik. Den
Keim des Aufstandes sieht er in der Schwächung der Cen¬
tralgewalt in Kairo und in dem von den Engländern und
vor ihnen von der Doppelkontrole eingeführten unange¬
brachten Knickerei. „Ich selbst," sagte er „hielt die Der¬
wische und die andern religiösen Häupter , welche im Sudan
große Lokalgewalt besitzen , durch monatliche Geldspenden
im Schach .

'
^Als die Doppelkontrole diese Spenden einzog ,

verbanden die Unzufriedenen sich mit den Sklavenhändlern
und spannen ihre Ränke . " Aus ähnlichen Sparsamkeits¬
rücksichten war die geplante Eisenbahn von Suakim am
Rothen Meere nach Berber unausgeführt geblieben und doch
hätte die Entschädigung , welche die egyptische Regierung
an die Eisenbahn-Unternehmer zahlen mußte, fast für den
Bau ausgereicht. Mit einer solchen Bahn wäre dem Mahdi
leicht der Weg zu verlegen . Ismail ist übrigens über das
Blutbad nicht im mindesten erstaunt , denn man habe die
entlassenen Soldaten Arabi's wie Bösewichter behandelt
und sie ohne Waffen und Fahnen , ehrlos Hicks Pascha
überliefert ; woher sollte ihnen Muth und Begeisterung
kommen ? Ismail schlägt daher vor, seinen Sohn Hassan
zum Generalgouverneur des Sudans zu ernennen, ihm
erfahrene Leute wie Jemalledice, Reuf und Ismail Ejub
beizugeben und vor allem eine Armee von 20,000 Mann.
Ob das helfen würde, bleibt freilich fraglich.

Bestätigt sich die Nachricht von dem Untergange des
ganzen Heeres , so wäre England um seinen unterneh¬
mendsten und genialsten Spezialberichterstatter ärmer .
Herr O ' Donovan hat sich Hicks Pascha als Vertreter der
„Daily News " angeschlossen; indessen hat derselbe sich
aus viel schwierigeren Lagen in Centralasien herausgezogen,
und daher warnt jetzt schon ein Blatt davor , voreilig um
ihn zu trauern . O 'Donovan gelang es in Merw , den
Turkmenen solche Achtung einzuflößen , daß sie ihn nicht
allein nicht abschlachteten , sondern ihm sogar eine hohe
Würde verliehen . Vielleicht wird er sich beim Mahdi in
ähnliche Achtung zu setzen wissen — vorausgesetzt, daß er
noch am Leben ist. Wie der Vertreter der deutschen illu¬
strirten Zeitung heißt , der entkommen sein soll , ist noch
unbekannt . Das einzige Londoner illustrirte Blatt , welches
den Sudan beschickte , ist der „Graphic " , welcher in den
letzten Monaten Skizzen von Frank Vizetelly brachte.

Daß HickS Pascha's Marsch nach Obeid geradezu tollkühn
war , hat die Hiobspost von seiner Niederlage bewiesen .
Die Telegramme, welche die „Daily NewS " seit Septem¬
ber brachte , zeigen eine beständige Kette von Schwierig¬
keiten : glühende Hitze , schlechtes und spärliches Trink¬
wasser , Hinsterben der Kameele, Anwachsen des Feindes .
Die letzte Nachricht stammt vom 10 . Oktober aus dem
Lager von Saage Hanfered, 45 englische Meilen südöst¬
lich von El Duem. Sie lautete : „Wir haben drei Tage
gehalten wegen der Unsicherheit der Wasserzufuhr. Hier
sind wir vollständig auf seichte Pfützen angewiesen. Ein
Rekognoszirungsritt von 30 Meilen hat gestern ergeben,
daß diese Pfützen kaum bis zum Dorfe Sarakna aus¬
reichen" u. s . w . Als einzige Auskunft blieb Hicks Pascha ,
wenn er nicht an den Nil zurückkehren wollte, der schleu¬
nige Vormarsch auf Obeid übrig , und dies that er denn
unter Aufgebung aller Verbindungen mit Khartum . „Wir
haben die Brücke hinter uns abgebrochen " , schrieb O 'Do¬
novan. Vermuthlich vertraute Hicks auf die so oft er¬
probte Viereckstellung. Aber schon bei Suakim wurde diese
gesprengt , indem mehrere Araber ihre Schilde aneinander
ketteten und so die Linie durchdrangen. Dasselbe mag bei
Obeid geschehen sein , wenn anders die 10,500 nicht durch
die Uebermacht von 300,000 erdrückt wurden .

Der Sudan ist ein großes Gebiet , ist von Assuan bis
an den Aequator 2940 kw lang und von Massowa bis
Darfur 2240km . breit. Er wird von zwei grundverschie¬
denen Rassen bewohnt ; im Norden von Arabern , welche
Mohamedaner und Nomaden sind ; im Süden von heid¬
nischen Negerstämmen , die feste Wohnsitze haben . Bis
vor 60 Jahren machten sich hier eine Menge von Königen
unter beständigen Kämpfen die Herrschaft streitig , bis im
Jahre 1829 Mehemet Ali von Egypten, der Beschäftigung
für seine Söldner suchte , mit ihnen anhand . Im übrigen
ward der Sudan zwar besiegt, aber nie vollständig unter¬
worfen , trotzdem die Regierung tüchtige Ausländer, wie
den Deutschen Munzinger und die Engländer Baker und
Gordon, gegen die Bergstämme ausschickte. (Köln. Ztg .)

HrMerzogthum Naben.
Karlsruhe , den 26. November.

** (Personalien der Finanzverwaltung .) DaS

„ Verordnungsblatt " der Großherzogl. Steuerdirektion Nr . 13
vom 24 . Nov . enthält eine Verordnung deS Großh . Mnisteriums
der Finanzen, das Gehilfenpersonal bei den BezirkSverrechnuogen

der Finanzverwaltung betreffend , womit die Verhältnisse der An¬
stellung , des GehaltS rc . regulirt werde». — Finanzasststent Ad.
DuSberger » z . Zt . I . Gehilfe bei der Großh . Obereionrhmerei
Mannheim » wurde zum Buchhalter daselbst ernannt.

2 Freiburg , 23 . Nov . (G ew erb eb ank .) Ja unserer ge-
fammten Bürgerschaft wurden seit Wochen verschiedene die hiesige
Gewerbebank betreffende Fragen eingehend besprochen , und
unter diesen namentlich der vom Präsidenten derselben für Neu¬
jahr in Aussicht gestellte Rücktritt von seinem Posten. Wer
dessen kundig ist , wie tief in alle Schichten der Bevölkerung , be¬
sonder- in da» GeschäftSleben des vewerbestandes diese- äußerst
wohlthätig wirkende Geldinstitut eingreift , kann leicht ermessen ,
welch großen Antheil man allseitig an der in Frage stehenden
Angelegenheit nahm. ES war daher sehr begreiflich , daß unter
einem großen Theil der Genossenschafter der Wunsch

'
sich äußerte ,

nicht unvorbereitet an die morgen stattfindende außerordentliche
Generalversammlung heranzutreteu, und es wurde in Folge dessen
auf gestern Abend eine Vorbesprechung in der Harmonie veran¬
staltet , zu welcher über ISO Genossenschafter erschienen waren.
Es fanden ziemlich lange Verhandlungen statt , wobei Anwalt
Fromherz den Antrag stellte , den um das Institut hochverdienten
Präsidenten , Kaufmann Rau , zu ersuchen , seine Stelle bei der
Gewerbebank beizubehalten , zugleich aber den Aufsichtsrath zu
veranlassen , der nächsten ordentlichen Generalversammlung einen
zur selbständigen Führung der Geschäfte geeigneten Mann zur
Wahl als Direktor vorznschlagen und für die innere Organisation
deS Vorstandes und AufsichtSrathes die zweckdienlichen Normen
aufzustellen. Dieser Antrag , der namentlich von Anwalt Näf
warm befürwortet wurde , fand allfeitigeu Anklang und fast ein¬
stimmige Annahme. Hr . Rau erklärte sich darauf bereit , unter
den in dem Antrag ausgesprochenen Voraussetzungen seine Kün¬
digung zurückzunehmen . Allseitig befriedigt verließen die Genossen¬
schafter die ziemlich lange dauernde Sitzung.

^ Vom Bodensee » 2S. Nov. (Frucht - und Vieh¬
märkte . ) Der Verkehr auf d en Getreidemärkten ist etwas leb¬
hafter geworden, wenngleich die Nachfrage nach Gerste und Hafer
noch manches zu wünschen übrig läßt . Ohne Zweifel übt der
gesteigerte Mostverbrauch einen vermindernden Einfluß auf den
dermaligen Bierkonsum aus , — insbesondere da , wo der Genuß
allzu junger und nicht genügend vergohrener Biere mit unbe¬
streitbare» hygienischen Nachtheilen verknüpft ist. — Der Handel
mit Vieh war auf den letztwöchentlichen Märkten in Markdorf
und Möhringen ein recht befriedigender und gingen größere
Transporte von Jungvieh nach der Schweiz und nach Württem¬
berg ab . Sehr hoch sind gegenwärtig die Preise für Ochsen,
indem solche per Paar mit 1100 M . und darüber bezahlt werden.

* Müllheim . 23 . Nov . ( Herbst . ) (4) Nach den beim
OberbadischenWeinbau - Verein bisher eingegangenen
Herbstberichten stellen sich die Herbsterträgniffe wie folgt :

Abgeschlossene Verkäufe.
TUZ

Gemeinden.
« SL
s L

8 I « d

Z "
'S Kß KZ .

Amtsbez. Breisach . Oktbr.
Achkarren . . . 9 3600 3500 72- 90 36—58
Burkheim . . . . 9 3400 900 65 - 93 26rotb

48 weiß
Jhringen . . . . 9 10000 2000 63- ^86 37 - 80
Rothweil . . . . 10 12000 5000 65- 90 32 - 66
Amtsbez. Freiburg .
Munzingen . . . 15 1320 320 65 - 93 s

r-
I
I

Schallstadt . . . 22 1200 900 75- 85 39 - 43
Wolfenweiler . .
Amtsbez. Lörrach .

22 1500 1400 75 - 80

70- 80

37 - 43

Blansingen . . . 10 1000 290 35—33
Efringen . . . . 11 1500 67—80 35—40
Fischingen . . . 10 1500 78 70 32- 38
Grenzach . . . . 9 450 390 72 - 76 34—36
Haltingen . . . 8 1000 wenig 75 - 80
Hertingen . - . 12 40 .1 8V 72—78 32- 34
Holzen . . . . 15 550 10 62—72 29 —30
Jstein . 11 1500 250 75- 78 35- 40
Kirchen . . . . 9 700 100 64—75 30—36
Tannenkirch . . . 18 1100 150 72 - 75 36 - 40
Tüllingen . . . 9 300 230 74- 84 36
Weil . 8 1987 1700 74- 80 40- 42
Wintersweiler - . 10 352 20 64 - 70 36
Wtzhlen . . . . 10 140 65 - 70W 33—34

Amtsbez . Miiklheim .
75—80r.

Auggen . . . . 10 4800 3600 66 — d5w
85—S5r .

32—41

Badenweiler . . . 19 30 75 - 80
Bamlach . . . . 8 500 150 70 - 75 31 - 34
Vellingen . . . .
Britzingen . . .

9 1800 1000 66 —78 33—35
20 900 150 74 - 80 40—46

Buggingen . - . 11 1680 SM 62—75 27—30
Dattingen . . . 18 750 230 72 - 78 40—43
Feldberg . . . . 17 700 IM 65—75 32 - 34
Hach . 11 90 66 68 - 80 36 - 64
Hügelheim . . . 15 1150 650 66 - 80 32—36
Laufen . . . . 22 1600 - 550 78- 90 47 - 54

. . . . . . 11 770 80 66—74 32- 34
Müllheim . - .
Niedereggenen . .

15 1800 700 70- 85 35—40
15 900 170 62 - 80 32—36

Niederweiler . . 17 320 68 70—80 40 - 44
Obereggenen . . 19 600 30 64—75 28 - 30
Öberweiler . - . 16 300 75 - 80W

90-100 r .
40
60

Schlierige» . - - 11 1800 auSverk. 65- 78 32—38
Steineustadt . . . 8 3500 2753 70- 82 32—37
St . Ilgen . . . 22

800 4M
80 - 85 47- 51

Sulzbürg . . . .
Vögisheim . - -
Zunzingen . . .

22 68- 90 Mit . K .
15 525 290 70- 82 34- 40
17 432 Alles 72- 80 39—43

AmtSbez . Staufen.
HeiterSheim . - . 9 940 wenig 60—70 24—27
Kirchhofen - - - 22 2700 2000 72 - 82 37 —40
Kcotzingen . . . 11 650 SO 60—70 24
Staufen - - - -
Amtsbez. Waldkrrch .

15 1300 496 70 - 85

85

34—38

65Glotterthal - . .
Amtsbez. Waldshut .

21 8

s 56- 70 25- 26
WaldShut . . . 19



Handel «ud Verkehr.
HnnvelStertchtr.

Wien , 25 . Nov . Der EmlösnngScourS der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn- CouponS ist vom 25 . November
ab biS auf Weiteres auf 84 ' /, festgesetzt.

Luzern , 24 . Nov . Die Generalversammlung der Gott -
hardbah » war vertreten durch 52 Aktionäre und 13 Kantone,
die zusammen ein Kapital von 36,700,000Fr . repräsentirten ; von
de« vertretenen 2200 Stimmen entfielen 504 auf die KantonSver-
treter. Nach vorhergrgaogenem Bericht der Direktion , welcher
betout , daß nach den bisherigen Verhandlungen mit den oberen
Behörden keinerlei Schwierigkeiten seitens derselben zu erwarten
seien, wurde» die Vorschläge des VerwaltungSrathes betreffs der
Konversion der Anleihen nahezu einstimmig augenommen. An
Stelle des vr . Temme wurde Ingenieur Koller auS Bern ge¬
wählt. — Der VerwaltungSrath hat gestern den Vorschlag der
Kommission und Direktion genehmigt , daß dem BundeSrath die
Geneigtheit zum Bau der Strecke Luzern- Jmmensee angezeigt
« erde , während der Bau der StreckeZug - Goldau verschoben bleibe .

v . Frankfurt , 24. Nov . (Börsenwoche vom 17 . bis
23 . Nov .) Die Woche begann unter recht günstigen Ausvicien
und die hausfirende Bewegung machte im Verlaufe derselben
nicht unbeträchtliche Fortschritte. In erster Linie ist der Um¬
schwung der gebesserten politischen Lage zu verdanke» , die be¬
wirkte , daß die pessimistische Stimmung der Spekulation , die in
dem erfolgreichen Vorgehen der Kontremine zum Ausdruckgelangt
war , eine Verwandlung in günstigemSinne erfuhr. Wie es schien,
zeigte auch die üauts Luanoe , deren seitherige Reserve so nach¬
theilig den Verkehr beeinflußt hatte , wieder mehr Thätigkeit und
eS wurden besonders umfangreiche Käufe eines erste» Hauses an
der Wiener Börse gemeldet. Bon den tonangebenden Werthe»
fanden, außer Kreditaktien, namentlich Lombarden erhöhte Beach¬
tung . Man wollte die vorerwähnten Käufe eines ersten Hauses

mit der Emmisfion deS Kredit Foncier in Verbindung bringe»,
deren Durchführung eS nothwendig erscheinen läßt , daß die
Märkte eine freundlichere Tendenz bekunden . Beiläufig bemerkt ,wird nun auch hier die genannte Emmisfion durch die Deutsche
Handelsgesellschaftzur Subskription gelangen. Es darf sehr be¬
zweifelt werden , daß daS deutsche Kapital große Neigung hegt,
Anlagen in den „Grundscheine» " deS Kredit Foncier zu machen ,
besonders da vorläufig noch in Deutschland - Oesterreich genug
solide Werthe vorhanden sind , die eine sicherere Anlage bieten .
Auch muß die nicht sehr freundliche Haltung der Franzosen
Deutschland davon gegenüber abhalten, sich an einem Unternehmen
zu bethciligen , dessen Zwecke unser« Publikum völlig fern liegen.
WaS die Situation deS Kredit Foncier selbst be¬
trifft . so wird dieselbe in Folge der riesigen Darlehen , welche
das Institut gemacht hat, und der Stockung im Baugeschäft für
eine keineswegs günstige gehalten. Die neue Emission
ist bereit - die zweite in diesem Jahr und eS scheint , daß dieselbe
trotz deS jetzt verhältnißmäßig ungünstigen Zeitpunktes geschehen
muß , um einem Jmmobilienkampf in Frankreich entgegenzuarbei-
te». Die Hausse erreichte hier am Mittwoch ihren Kulminations¬
punkt. Unter den Momenten , die außer zu starken Deckungs¬
käufen auch zu bedeutenden Meinungskäufe » veranlaßten » heben
wir die preußische Thronrede , die neue VerstaatlichungSvorlage
und die besseren Meldungen über die Tonkin-Affaire hervor. Die
Nachricht von der Niederlage der Egyvter im Sudan und die
plötzlich ernste Wendung in der Tonkin-Fcage ließ vom Donner¬
stag ab wieder eine schwächere Haltung Platz greifen. Lombar¬
den erlitten heute einen erheblichen Rückgang. Als Ursache wurden
Ueberschwemmungen und Schneeverwehungen deS Bahnkörper-
angegeben.

Kreditaktien bewegte » sich zwischen 233V» — 238 ' /» — 236 ' , .
StaatSbahn -Aktien gingen k 263' ,, —264 und 262' /, um. Gali¬
zier waren L 239 ' /,—24t ' /» und 240 gefragt . Lombarden waren
ä 117 '/,—116 ' /«—121' /, u . 117 ' /» im Umsatz . Oesterr . Bahnen

wurde« in der Mehrzahl zu höhere « Kurse» gehandelt. Rudolf
stiegen auf Verstaatlichungsgerüchte um 2' /« fl. Auch Graz -
Köflacher waren gesucht und avaucirten 1 ' /, fl. Alföld besserten
sich 1 ' /, fl. Böhm . Nord 1' /, fl. , Oesterr . Lokalbahnen 1 ' /, fl . ,Nordwest 2 fl ., Elbthal ' /» fl . , Vorarlberger 1 '/ . fl. Dux -Boden¬
bacher waren auf Realisationen 4V, fl. niedriger. Deutsche
Bahnen zeigten sich auf die neue VerstaatlichungSvorlage beliebt.
Mainzer gewannen 1V„ Proz . , Lübeck-Büchener 1' /, Pro ». , Ma -
rienburger 1 Proz . , Mecklenburger 3 Proz . , Rechte Oderufer ' /»
Proz ., Werrabahn 2 ' /, Pro ». Gotthardbahn -Aktien konnten 2' /»
Proz . anziehe«. Von ausländischen Staatsfonds weisen Oesterr .»
Ungar. Renten KurSerhöhungen auf . Ebenso find Russen besser.
Spanier profitirtcn auf Londoner Anregung ' /„ Proz . Türken
etwas gefragt . Egvvter verloren auf die Hiobsbotschaften auS
dem Süden ca . Proz . Oesterr . Prioritäten fest und theilweise
begehrt. Mährisch - Schlesische Central ' /, Proz . Höher. Raab »
Oedenburger waren zu dem besseren Kurse von 61 ' /, beliebt.
Amerikanische Prioritäten wenig verändert . Jndustriewerthe zeit¬
weise recht belebt. Alkali-Westeregeln wurden zu 9 Proz . höherem
Kurse auS dem Markt genommen. Bad . Zuckerfabrik schloffen
1 Proz ., Lothringer 1 ' /, Proz . höher- Deutsche Edison - Gesell¬
schaft waren 1' /« Proz . rückgängig. Von Wechseln : Paris und
Wien theurer, London niedriger , Amsterdam fest. PrivatdiS »
conto 3' /, Proz .

Rew - Uork , 24. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Port 8Vs , dto. in Philadelphia 8°/» , Mehl 3.85 , Roth « Winter »
weizen 1 .12 , MaiS (old mixed) 61 , Havanna - Zucker 6 '/, »
Kaffee. Rio good fair 12 ' /? , Schmalz (Wilcox) 8' /, , Speck 7V„ .
Getreidefracht nach Liverpool 4' /, .

Baumwoll - Zufuhr 29,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
16,000 B .. dto . nach dem Continent 6000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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Unter -

> A 952 . Amtsgericht Mosbach , Gemeinde Snlzbach .

Oeffentliche Aufforderuna
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Snlzbach , Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43), aufgcfordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
her im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung Kes Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Snlzbach » dm 24 . November 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär: '

Großkinskh , Bürgermeister . Henninger , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

A .946 .1 . Nr . 11 .926 . Konstanz . Die
Firma Gebrüder Oberle , Kunst¬
mühle und Bäckerei in Villingen , ver¬
treten durch Anwalt Schleich in Kon¬
stanz , klagt gegen Gustav Brutschin
von Unadingen , dessen Aufenthalt zur
Zeit unbekannt ist, aus Kauf , mit dem
Antrag auf Verurtheilung des Beklag¬
ten unter Kostevfolge zur Bezahlung
von 164 Mk . nebst 6 ° /o Zins vom 29 .
Juli 1883 und 330 M . nebsi 6°/„ Zins
vom 14 . Oktober 1883 , eventuell 6 »/g
Zins vom Klagzustellungstage , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II. Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Konstanz auf

lonnerstag den 7 . Februar 1884,
Vormittags 8V , Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, dm 22 . November 1883 .
Die Gerichtsfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Puckelt .

A .936. 2. Nr . 8426. Freiburg . Der
Altkronmwirth Michael Schill in

Februar 1880, und ladet dm Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 8 . Februar 1884,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , dm 20 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts,vr . Harde ».
A .540 . 2 . Nr . 45.023 . Heidelberg .

Georg Koppert . Müller zu Nußloch,
vertreten durch Rechtsanwalt Gautier

zu Konnanz aus m Heidelberg , klagt gegen Georg Mr -
Donnerstag den 7 . Februar 1884, chael Schmitt H -, Landwirth von

Sandhaufen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , ans Darlehen vom
13 . November 1881 und aus Kauf von
Frucht vom 7 . März 1877, mit dem
Anträge auf Verurtheilung deS Be¬
klagten zur Zahlung von 100 M . nebst
5 Vo Zins vom 31 . Dezember 1881 n-
22 M . nebst 5 V, Zins vom Zustel-
lunastag der Klage und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des ergehen¬
den Urtheils, und ladet dm Beklagten

! zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu

Unterglotterthäl . als Vormund für ! Heidelberg — Zimmer Nr . 1 — auf
Josef Wisser und Romüald Wisser ! Montag den 31 . Dezember 1883 ,
zu Unterglotterthäl , vertreten durch ! Vormittags 9V, Ubr .
Anwalt Fromherz in Freiburg . klagt ^ ZumZwecke der öffmtlichmZustellung
gegen den Gerber Ferdinand Wisser wird dieser Auszug der Klage bekannt
von Unterglotterthäl , zur Zeit unbe- ! gemacht .
kannten Aufenthalts , aus der Verlassen - ! Heidelberg , dm 22 - November 1883.
schaftstheilung auf Ableben der Karo - !
sine Wisser , geb . Fischer , Ehefrau des
Beklagten und Mutter der beiden kla- j
gmdm minderjährigen Kinder, mit dem l _ ^ _
Anträge auf Verurtheilung des Beklag- Lob Mayer II . , Handelsmann zu
ten auf Herausgabe der mütterlichen Walldorf , vertreten durch Albert Mayer,
Ersatzforderungim Betrage von2433 M . Handelsmann allda, klagt gegen Georg ! „ _ _ _ _ _
78 Pf . nebst 4 Prozent Zinsen seit 23 . Michael Schmitt II - , Landwirth von wird dieser Auszug der Klage bekannt

Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts :

Braungart .
A.938 . 2 . Nr . 45.070 . Heidelberg .

Sandhaufen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kuhkauf vom 11.
März 1879, mit dem Antrag auf Ver-
urtheclung deS Beklagten zur Zahlung
von 168 M . Rest nebst 5»/« Zins vom
13. Februar 1883 , nebst 5°/, Zins aus
302 Mk . vom 11 . März 1879 bis 13.
Oktober 1879 , nebst 5°/, ZinS anS 290
Mark vom 13 . Oktbr . 1879 bis 6 . Fe¬
bruar 1881 , nebst 5V- Zins aus 268 M .
vom 6 . Februar 1881 bis 22 . Januar
1882 , nebst 5"/g Zins aus 248 M . vom
22 . Januar 1882 bis 13 . Februar 1883 ,
sowie auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des ergehenden Urtheils , und
ladet dm Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg —
Zimmer Nr - 1 — auf
Montag den 31. Dezember 1883,

Vormittags 9 '/s Uhr .
Zum Zwecke der öffmtlichmZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, dm 22 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb - bad. Amtsgerichts :
Braungart .

A .S39 . 2 . Nr . 45.071 . Heidelberg .
Johannes Neff , Oekonom in Bruch¬
hausen , klagt gegen Georg Michael
Schmitt V . . Landwirth von Sand¬
haufen , z . Zt. an unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen vom 14. Juli
1883, mit dem Anträge auf Verurlhei-
lnng des Beklagten zur Zahlung von
100 M . nebst 6 V-> Zins vom 14. Juli
1883 und auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des ergehenden Urtheils ,
und ladet dm Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg
— Zimmer Nr. 1 — auf
Montag den 31. Dezember 1883 ,

Vormittags 9 '/- Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Heidelberg, den 22 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts : -
Braungart .

A. 937 . 2 . Nr . 45,072. Heidelberg .
Ludwig Oehlschläger , Landwirth und
Gemeinderath von Kirchheim, und Land¬
wirth Heinrich Kaltschmitt Wittwe ,
Barbara , geborne Oehlschläger von da .
die Letztere vertreten durch dm Eckerm ,
klagen gegen Landwirth Georg Michael
Schmitt H. von Sandhaufen , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend . aus
Acker- und Wiesmpacht pro Martini
1882 83 , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von a . 58 M . 50 Pf . an Ludw . Oehl -
schläger , d . 76 M . 50 Pf . an Heinrich
KaltschmittWittwe, und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬
den Urtheils , und laden den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg — Zimmer Nr . 1 — auf
Montag den 31 . Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffmtlichmZustellung

gemacht .
Heidelberg, dm 22. November 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Äraungart .
Konkursverfahren.

A .958 . Nr . 20 .727. Bruchsal . Ueber
das Vermögen des C . Brand , Kauf¬
mann von Mingolsheim , wird am 24.
November 1883, Vormittags 9 '/r
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .Der Herr Rechtsanwalt G . Mayer
in Bruchsal wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.
Dezember 1883 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretmdm Falls über die
in 8 120 der Konknrsordnung bezeich-
»etm Gegenstände auf
Samstag den 22 . Dezember 1883 ,

Vormittags 10 '/ » Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Samstag den 22 . Dezember 1883,

Vormittags 10' /» Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte (Ge¬
schäftszimmer des Großh . Herrn Ober¬
amtsrichters E . v . Stockhorner) Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eineznrKon
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sa -
und von den Forderungen » für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Dezember
1883 Anzeige zu macken.

Bruchsal , den 24. November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelman » .
. A .970. Nr . 20,600. Lörrach .

Den Konkurs gegen Hermann - . . — . — . . .Dornacher in Lörrach betr. ^werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
Zur Beschlußfassung über den Antrag in der Absicht , stch dem Eintritte in den

deS Konkursverwalters , der Ehefrau Dienst des stehenden Heeres oder der
des Gemeinschnldners die Fahrnisse um Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
den Werthanschlag und 50 Mark Ans- ^Bundesgebiet verlassen oder nach er-
geld zu überlassen , werden die Gläu - r̂eichtem militärpflichtigem Alter sich

Dukaten 9.70
Dollar - in Gold 4.18— 22
SO Fr .-St . 16.15 - 1S
Ruff . Imperials 16 .70—75
SovereiguS 20 .28- 38
Gtiidte -OKNanttone» , «nv

Jndnflrte -Uktte «,
4 KarlSroherObl .v.1879 —
4V» Mannheim « Obl . —
4 Pforzheim « . 1883 99'/,
4V» Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . 99>Vi«-
4 Freiburg Obligat . —
4 Koustamer Obligat . —
Ettling « Spinnern o. ZS. —
KarlSrnh .Maschiueuf. dto. 110»/»
Bad . Zuckerfabr., ohneZs . ISO
z°/,Deutf » .Phön . 20 °/° Er . 172 '/.
4 Rh . Hypoth .-Baok50V.

be». Thl .
ReichSbauk DiScont
Framf. Ba"t. DiScont
Tendenz : flau.

VtrafrechtSpflege .
Ladungen .

Z .789. 1. Nr . 33,681. Freiburg .
Ludwig Julius van Gülpen , 22

Jahre alt . Vergolder u . Tapezier ,
Karl Friedrich Bickel , 23 Jahre

alt , Mechaniker, Beide ledig uni»
zuletzt in Freiburg i. B . sich auf¬
haltend,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst deS stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen » ohne Erlaub¬
niß daS Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
stch außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben, —

Vergehen gegen S 140 Abs . I
Nr . 1 S1 .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 7 . Januar 1884 ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor die 1. Strafkammer deS Großh -
Landgrrichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschnldiatemAusbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach S 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommisffon in
Regensburg , beziehungsweiseTriberg ,über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werben.

Freiburg , den 16 . November 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
Z . 786 . 1 . Nr . 20,155. Osfenburg .

Bernhard Rösch , Brauer von Ulm,A- Oberkirch,
Andreas Fuchs , Postgehilfe von

Eggenstein, A . Karlsruhe,
Josef Müncheubach , Dienstknecht

von RamSbach,
Sigmund Müller , Bäcker von

Petersthal,Karl Geld reich , Konditor von
Oberkirch , und

Bernhard Huber , Bäcker von Wiu -
tcrbach , Gemeinde Lantenbach ,

biger auf
Dienstag den 11 . Dezember ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
hieber einberufen.

Lörrach , den 22 . November 1883.
Großh . bad. Amtsgericht,

(gez.) Lauck.
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

HMdelSregistereintrSge .

außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, —

Vergehen gegen K 140 Abs . I
Nr . 1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 25- Januar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschnldiatemAusbleiben wer-
A.885 . Nr . 9275 . Adelsheim . Zu den dieselben aufGrund der nach 8472

O .Z . 24 des GesellschaftsregistersFirma der St .P -O - von dem Großb . Bezirks-
Wünsch und Cie . von Osterburken amt Obersirch über die der Anklage zuwurde unterm Heutigen eingetragen : Grunde liegenden Thatsachen ausge -
Die Gesellschaft ist aufgelöst . stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Adelsheim, den 15 . November 1883 . Offenburg , den 21 . November 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht. > Der Großh . 1. Staatsanwalt .

Bechtold . v . Gulat .
Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerei .
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